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Das Erdogan-Attentat 
Der Auslöser für den islamischen Blitzkrieg? 

 
  
 
 
 
Von Walter K. Eichelburg 
Datum: 2017-04-02,  
 
 
Bald beginnt eine neue Epoche: des Goldstandards, der Monarchie und dem Ende des Sozialismus 
von heute. Vorher muss noch das heutige, politische System verschwinden. Wie es derzeit ausssieht, 
soll es ein Pseudo-Attentat auf den türkischen Präsidenten Erdogan geben, worauf dieser seine 
Auslandstürken uns angreifen lässt. 
 
 
Attentate auf Politiker werden nicht angekündigt 
 
Seit einiger Zeit berichte ich in meinen Artikeln schon über die enorme Kriegshetze türkischer Politiker, 
die als Wahlkampf im Ausland für das türkische Verfassungs-Referendum am 16.April 2017 getarnt 
ist. Etwa in diesen Artikeln von mir: „Der 3. Weltkrieg kommt“, „Herren-Rassen“. Dann packte kürzlich 
ein deutscher Geheimdienstler in einer deutschen Talk-Show aus - Bild: „Geheimdienst-Experte warnt 
bei Illner»Die Stasi hatte weniger BRD-Agenten als Erdogan“: 

Geheimdienst-Guru Schmidt-Eenbohm will nicht nur interpretieren, er tischt Fakten auf: „Nach 
einer Analyse der CIA handelt es sich um einen Pseudo-Putsch, den Erdogan inszeniert hat, 
um einem potentiell echten Putsch zuvorzukommen.“ 
 
Zitat des Abends: „Erdogan ist ein Neo-Osmanist“, sagt Schmidt Eenbohm. „Er ist bestrebt, 
einen eurasischen islamischen Staat einzuführen, mit Gebietsansprüchen gegenüber 
Griechenland, Bulgarien und dem Nordirak.“ An wen erinnert uns das? 

 
Die umgangssprachliche Bezeichnung „Geheimdienst“ ist falsch, richtig heisst es „Nachrichtendienst“. 
Diese Dienste sammeln nicht nur Informationen, sie geben sie auch weiter: meist an die eigene 
Politik, manchmal auch an die Öffentlichkeit. In diesem Fall sollte es an die breite Öffentlichkeit. Was 
sehen wir hier: 

a) Der türkische Putsch vom Sommer 2016 war von Erdogan selbst inszeniert, um den 
Staatsapparat von seinen Gegnern säubern zu können. Ja, seine Gegner im Militär hätten 
gegen Erdogan putschen können. 

 
b) Ja, Erdogan will ein neues, osmanischen Reich schaffen, mit ihm als Sultan. Aber dieses 

Reich soll nicht nur Teile von Südeuropa umfassen, sondern den Grossteil Europas. Seine 
Auslandstürken und die anderen Moslems in Europa sind das Werkzeug dafür. Dazu hetzt er 
sie derzeit gegen uns auf. 
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Putsche wie Attentate werden vorab niemals verraten: 
In den letzten Tagen sind in kleineren Medien diese Artikel aufgetaucht – Turkishpress: „US-
Whistleblower warnt vor Attentat auf Erdogan“: 

Die US-amerikanische Whistleblowerin mit iranischen Hintergrund und ehemalige 
Übersetzerin arabischer Texte beim Federal Bureau of Investigation (FBI), Sibel Edmonds, hat 
in einer Videobotschaft vor einem geplanten Attentat auf den türkischen Staatspräsidenten 
Erdogan gewarnt. Laut der bekanntesten Whistleblowers in den USA, ist die NATO sowie die 
CIA in dem Plan verwickelt. 
 
Im sozialen Netzwerk Twitter teilte Edmonds mit, dass die NATO und die CIA ein weiteres 
Attentat auf Erdogan geplant haben, die noch vor dem Volksreferendum zur 
Präsidialverfassung am 16. April erfolgen soll. Edmonds nannte als Quelle keinen Namen, 
gab jedoch an, dass die Warnung aus einer legitimen Quelle stamme. 

 
Das sollte also in die Öffentlichkeit kommen. Nachdem es hier in einem türkischen Medium erscheint, 
kann man annehmen, dass es auch von den grossen türkischen Medien derzeit richtig breitgetreten 
wird. Falls NATO und CIA wirklich ein solches Attentat planten, würden sie die strengsten 
Sicherheitsmassnahmen treffen, damit es niemals vorab verraten wird. Weiterer Artikel - NEX: US-
Whistleblower: NATO plant Attentat auf Erdogan vor Referendum: 

Wie Professor Filipovic anmerkte, werde Erdogan das Referendum am 16. April zwar mit 
hoher Wahrscheinlichkeit gewinnen, allerdings werde es davor eine sehr große Krise geben. 
In Europa oder der Türkei werde „etwas Großes“ vorfallen, ein letzter Vorstoß Erdogan zu 
stürzen. 

 
Das „Grosse“ ist wahrscheinlich Erdogans Angriffsbefehl an seine Auslandtürken, die bereits richtig 
gegen uns aufgeheizt sind. Diese Attentatsgerüchte stammen so gut wie sicher aus der Türkei und 
dienen der weiteren Aufhetzung der Auslandstürken gegen uns. Es ist türkische Kriegspropaganda. 
Warum gerade sollten NATO und CIA hinter einem solchen Attentat stecken? 

a) Erdogan beschuldigt seit dem von ihm inszenierten Pseudo-Putsch gegen ihn die USA und 
die Bewegung des in den USA lebenden Predigers Gülen, hinter dem Putsch zu stecken. Also 
passt die CIA gut ins Bild. 

 
b) Die NATO inszeniert normalerweise keine Putsche und Attentate (das machen 

Geheimdienste), aber umfasst neben den USA die meisten europäischen Staaten. Also sollen 
Europa und die USA der Feind sein, gegen den Erdogans Auslandstürken losschlagen sollen. 

 
Um einen Aprilscherz dürfte es sich dabei nicht handeln, denn ein Artikel ist vom 31. März und der 
Edmonds-Tweet hat ebenfalls dieses Datum. 
 
 
 
Wie könnte ein solches Pseudo-Attentat aussehen? 
 
Auf jeden Fall würde es „echt“ aussehen, bei dem Erdogan gerade noch mit dem Leben davonkommt. 
Es könnte ein Schussattentat sein, bei dem einige Anwesende erschossen werden, oder ein 
Bombenanschlag auf Erdogans Autokonvois. Wahrscheinlich würde sofort ein Attentäter tot oder 
lebendig gefunden werden, dem Verbindungen zu CIA und NATO nachgewiesen werden. In 
Wirklichkeit ist es Propaganda zur weiteren Aufhetzung speziell der Auslandstürken. 
 
 
Was danach kommt: 
Man kann sicher annehmen, dass wir gleich danach den wütensten Erdogan sehen werden, den es 
bisher gegeben hat. Und gleich eine enorme Dosis an weiterer Kriegpropaganda für seine 
Auslandstürken. Jetzt gibt es 2 Möglichkeiten: 

a) Erdogan gibt seinen Auslandstürken und den anderen Moslems gleich den Befehl zum Angriff 
auf uns. Dieser würde vermutlich 2..3 Tage nach dem Attentat kommen. 
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b) Erdogan lässt MH-370 von der Leine und lässt den Atombomben-Angriff auf Manhattan 
fliegen. Die CIA und damit die USA sollen ja der „Hauptschuldige“ am Attentat sein. Würde 
perfekt ins Bild passen. 

 
Erdogan soll in seinem riesigen Präsidentenpalast auch einen Atombomben-sicheren Bunker haben. 
Wahrscheinlich kommt die Variante b) und nach der Pulverisierung seines Palastes und der 
islamischen Heiligtümer durch die USA, befiehlt er seinen Auslandstürken und allen Moslems den 
Angriff auf uns. In diesem Artikel „Herren-Rassen“ bringe ich eine Leserzuschrift, von der ich hier 
einen Teil bringe: 

Daher ist das Szenario mit der Initialzündung durch Großterror gegen den Westen und als 
Vergeltung anschließende Pulverisierungen der wichtigsten Musel-Heiligtümer inklusive der 
Tempelbergbebauung, der einzig mögliche Ablauf. Falls das mit der Vernichtung des Islam 
usw. tatsächlich so geplant ist. 

 
Eine nukleare Pulverisierung vom Mekka und Medina inklusive des türkischen Präsidentenpalasts 
würde die Auslandstürken wirklich in den Krieg gegen uns treiben. Ausserdem hätte dieses Szenario 
den Vorteil, dass nicht irgendein anonymer Al-Qaida-Führer den Befehl zur Auslöschung von New 
York gibt, sondern ein weltweit sehr gut bekannter Diktator. Sieht plausibler aus. Es gibt 
Informationen, wonach die Türkei bereits Atombomben hat. Entweder eigene, oder von Pakistan 
gekaufte. 
 
Man kann annehmen, falls Erdogan wirklich den Angriff mit MH-370 befiehlt, dann wird er sich sicher 
nicht in seinem Präsidentenpalast ausserhalb von Ankara aufhalten, sondern an einem anderen, 
sicheren Ort. Also kann er weiter kommandieren. Das alles sieht sehr plausibel aus. 
 
 
Zeitrahmen: 
Falls ein solches Pseudo-Attentat auf Erdogan kommt, dann kommt es noch vor dem Referendum am 
16 April. Also jetzt jederzeit. Danach kommt innerhalb weniger Tage gleich der Angriff der Türken und 
Moslems auf uns oder der Grossterror auf New York. Also alles noch im April 2017. Es ist daher 
besser für alle, die eine Fluchtburg haben, sich gleich nach diesem Attentats-Versuch in die 
Fluchtburg zurückzuziehen. 
 
 
Plan B: 
Wir sehen jetzt beim Systemwechsel eindeutig Plan B, der sich auf Erdogan und seine 
Auslandstürken konzentriert, nachdem der Plan A mit dem Kalifen Obama mehrfach verschoben 
wurde und/oder nicht funktioniert hat. Plan A konzentrierte sich auf die als Flüchtlinge eingeschleusten 
ISIS-Terroristen und die bereits hier lebenden Araber. Man merkt es auch daran, dass die ISIS-
Gräuelpropaganda über deren Videos im letzten halben Jahr merklich zurückgegangen ist. Dafür hat 
die Aufhetzung der Türken seit dem Pseudo-Putsch letztes Jahr und besonders in den vergangenen 
Wochen massiv zugenommen. 
 
Beide Pläne und vermutlich noch einige andere Parallel-Pläne wurden über Jahrzehnte implementiert. 
Eine Gemeinsamkeit haben diese Pläne: die Moslems sollen einmal über uns herfallen und 
versuchen, Europa zu erobern. In Wirklichkeit werden sie verwendet, um die heutige, politische Klasse 
auf allen Ebenen zu entfernen: der Islam ist das Schwert, mit dem der Sozialismus ausgerottet wird. 
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